
• Feuerwehrball 2013 am 12. Jänner  im Gast-Feuerwehrball 2013 am 12. Jänner  im Gast-Feuerwehrball 2013 am 12. Jänner  im Gast-Feuerwehrball 2013 am 12. Jänner  im Gast-

haus Stadler mit „ Die Jeßnitztaler “haus Stadler mit „ Die Jeßnitztaler “haus Stadler mit „ Die Jeßnitztaler “haus Stadler mit „ Die Jeßnitztaler “     

• Feuerlöscherüberprüfung im Feuerwehrhaus  Feuerlöscherüberprüfung im Feuerwehrhaus  Feuerlöscherüberprüfung im Feuerwehrhaus  Feuerlöscherüberprüfung im Feuerwehrhaus  

am 16. März 2013 von 8.00 bis 11.00 Uhram 16. März 2013 von 8.00 bis 11.00 Uhram 16. März 2013 von 8.00 bis 11.00 Uhram 16. März 2013 von 8.00 bis 11.00 Uhr    

• Feuerwehrfest 2013: vom 10. bis 12. Mai 2013Feuerwehrfest 2013: vom 10. bis 12. Mai 2013Feuerwehrfest 2013: vom 10. bis 12. Mai 2013Feuerwehrfest 2013: vom 10. bis 12. Mai 2013    

  Musik: Freitag: SondercomboMusik: Freitag: SondercomboMusik: Freitag: SondercomboMusik: Freitag: Sondercombo    

            Samstag: KraftspenderSamstag: KraftspenderSamstag: KraftspenderSamstag: Kraftspender    

            Sonntag: Feldmesse mit FrühschoppenSonntag: Feldmesse mit FrühschoppenSonntag: Feldmesse mit FrühschoppenSonntag: Feldmesse mit Frühschoppen    

Termine 2013 

Freiwillige Feuerwehr Reinsberg Freiwillige Feuerwehr Reinsberg Freiwillige Feuerwehr Reinsberg Freiwillige Feuerwehr Reinsberg     
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Liebe Reinsbergerinnen! 

Liebe Reinsberger! 

 

Wir stehen kurz vor dem Jahreswechsel. Das ist die Zeit, um über das 
vergangene Jahr kurz nachzudenken, aber auch um einen Blick auf das 
kommende Jahr zu richten. 
Ich möchte der Freiwilligen Feuerwehr für ihre Einsatzbereitschaft, die 
der gesamten Bevölkerung zu Gute kommt, meinen besonderen Dank 
aussprechen. Die Männer der Feuerwehr sind stets zur Stelle, wenn je-
mand in Not ist oder ihre Hilfe braucht. 
Das heurige Jahr war für die Freiwillige Feuerwehr Reinsberg sicher ge-
prägt vom Um- und Zubau des Feuerwehrhauses. Da das Gebäude den 
Anforderungen einer zeitgemäßen Ausstattung nicht mehr entsprach, wa-
ren diese Baumaßnahmen eine Notwendigkeit. Die Bauarbeiten sind zü-
gig voran geschritten, sodass das Haus bereits wieder wetterfest ist. 
Unser großer Dank gilt den Helfern, die für diesen Umbau schon 1400 
freiwillige Arbeitsstunden geleistet haben. Sie haben ihre kostbare Zeit 
für uns alle gratis zur Verfügung gestellt. Nur so sind solche Vorhaben für 
unsere kleine Gemeinde auch realisierbar. 
Danken möchte ich auch dem Kommando unserer Freiwilligen Feuer-
wehr, im Besonderen dem Kommandant Karl Halbartschlager, für die 
Vorbereitung und Durchführung der Bauarbeiten. Die Zusammenarbeit 
mit den verschiedenen Baufirmen war hervorragend. Ein Dank geht auch 
an die beteiligten Firmen. 
Natürlich stehen auch im kommenden Jahr noch viele Arbeiten an um 
den Zubau bezugsfertig zu machen. Ich möchte auch dafür wieder um 
eure großzügige Unterstützung in Form von freiwilligen Arbeitsleistungen 
bitten. 
Ich wünsche allen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und 
ein gutes, erfolgreiches Jahr 
2013. 
 
Bgm. Franz Mayer 

Bürgermeister Mayer Franz 
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Kommandant ABI Halbartschlager Karl 
S E I T E   3  

  

 Gedenken an Feuerwehrkamerad  

 

      Löschmeister Faschingleitner Johann 

      der am 10.11.1946 der Freiwilligen Feuerwehr Reinsberg  

      beigetreten war. 

       LM Faschingleitner Johann war von 10.11.1946 bis 04.08.1983  

      aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Reinsberg. 

1971 wurde ihm das 25jährige, 1986 das 40jährige, 1996 das 50jährige und 2006 das 

Ehrenzeichen für vieljährige, verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr– 

und Rettungswesens überreicht. 

Das Leistungsabzeichen in Bronze erwarb er 1963 und das Leistungsabzeichen in Sil-

ber 1966. 

Ehre seinem Andenken 

Das Jahr 2012 neigt sich nun dem Ende zu und wir blicken auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück. 

Daher ist es wieder an der Zeit, Rückschau zu halten, Bilanz zu ziehen und vor allem danke 
zu sagen! 

Als Feuerwehrkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Reinsberg möchte ich mich bei allen 
bedanken, die unsere Feuerwehr in irgendeiner Weise unterstützt haben. 

Bedanken möchte ich mich auch bei der Gemeinde Reinsberg, Herrn Bürgermeister Franz 
Mayer, der Raiba Gresten-Reinsberg den Vereinen, Firmen und allen Freiwilligen Helfern und 
Sponsoren des Feuerwehrfestes, sowie den freiwilligen Helfern beim Feuerwehrhausumbau. 

Mein Dank gilt auch allen Spendern bei der Jahressammlung und allen, die uns immer so 
zahlreich mit Preisen für die Tombola beim Feuerwehrball unterstützen. Gleichzeitig darf ich 
Sie zum Feuerwehrball am 12. Jänner 2013 einladen und bitte um zahlreiche Preisspenden 
bei den Preisen für die Tombola.  

Ein aufrichtiges Dankeschön richte ich auch an alle Feuerwehrkameraden und an die Feuer-
wehrjugend, die dank der zahlreichen Schulungen und Lehrgänge die Leistungsabzeichen 
und Bewerbe sehr positiv absolviert hat. 

Für die tatkräftige Unterstützung im vergangenen Jahr möchte ich mich bei Ihnen recht herz-
lich bedanken und hoffe auch weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück sowie Ge-
sundheit im Jahr 2013. 

F R E I W I L L I E  F E U E R W E H R  R E I N S B E R G  



Der Mitgliederstand der Feuerwehrjugend hat 
sich durch den Übertritt von Michael Buchebner, 
Richard Winter und Kevin Glösl in den Ak-
tivstand auf derzeit 5 Jugendfeuerwehrmitglieder 
verändert. 

Die Feuerwehrjugend steht unter der Führung 
von LM Franz Baumann und FM Matthias Gass-
ner. 

Rund 1000 Stunden wurden in die feuerwehr-
fachliche Ausbildung und Jugendarbeit inves-
tiert. Die Gruppe hat sich 45 mal getroffen. 

Abgelegte Prüfungen: 
 

Erprobungsspiel:  Haas Martin 

1. Erprobung:   Glösl Rene  

2. Erprobung:   Buchebner Michael und Haas Markus 

3. Erprobung:   Winter Richard und Glösl Kevin 

Wissenstestspiel Bronze:  Wagenhofer Florian und Haas Martin 

Wissenstestspiel Silber:  Haas Andreas 

Wissenstest Bronze:   Haas Markus 

Wissenstest Silber:  Glösl Kevin 

FJ-Bewerbsabzeichen Bronze: Haas Martin 

FJ-Leistungsabzeichen Silber: Glösl Kevin, Glösl Rene und Haas Andreas 

 

Den Abschluss des Feuerwehrjahres bildete wieder die Erprobung. Sie dient als Nachweis der 
erfolgreichen Ausbildung in einigen Sachgebieten des Feuerwehrwesens. 
Die Prüfungen wurden Dank guter Vorbereitungen erfolgreich abgelegt. 
 

Herzlichen Glückwunsch!!! 

FeuerwehrjugendFeuerwehrjugendFeuerwehrjugendFeuerwehrjugend

Ende März musste der Feuerwehr-Nachwuchs des Bezirkes 

beim Wissenstest in Gresten auf verschiedenen Stationen 

sowohl das theoretische Wissen, als auch das Praxisver-

ständnis unter Beweis stellen. Am Ende der Veranstaltung 

stand dann fest, dass alle angetretenen FJ-Mitglieder das 

Bewerbsziel erreicht und das Abzeichen erlangt hatten. 
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FeuerwehrjugendFeuerwehrjugendFeuerwehrjugendFeuerwehrjugend    

5 Jahre Feuerwehrjugend Reinsberg 
 

Die Feuerwehrjugend Reinsberg wurde am 1. November 2007 gegründet. 
Nach 5 Jahren ist es nun einmal an der Zeit, einen kleinen Rückblick zu 
machen. 
Die Leitung der Jugend hat seit Beginn an Franz Baumann, der seit 2011 
von Matthias Gassner unterstützt wird. 
Es haben sich bisher 13 Burschen für die Feuerwehrjugend entschieden 
und insgesamt 71 Abzeichen erlangt. 
Es konnten bereits 7 Jugendmitglieder (das sind 13% des derzeitigen Ak-
tivstandes) überstellt werden: 
 
FM Beham David, FM Hohensteiner Kevin, PFM Branstetter Dominik, 
PFM Gassner Sebastian, PFM Winter Richard, PFM Buchebner Michael, 
PFM Glösl Kevin (Bilder links von oben nach unten) 

Im vergangenen Jahr setzte die Feuerwehrjugend neben den Jugendstunden 

wieder zahlreiche Aktivitäten: 

Zwischendurch wurden auch Stunden von 
Chargen abgehalten, die einen Einblick in 
ihre Tätigkeiten, wie z.B. Funk oder Erste-

Hilfe gaben.  

Den Beginn machte ein 
Besuch des Hallenbades in 

Amstetten.  

Natürlich kam das Üben auch 
nicht  zu kurz. 



 

Im Zuge des 
Fertigkeitsab-

zeichens 
Melder 

absolvierten 
wir im Herbst 

noch ein einige 
praktische 

Übungen mit 
dem 

Funkgerät. 

Der Höhepunkt des FJ-Jahres war wieder das NÖ Landeslager, das dieses 
Mal vom 5. - 8. Juli in Hürm stattfand. Neben Spiel und Spaß traten unsere 
Burschen auch bei den Bewerben um das FJ-Bewerbsabzeichen in Bronze 

und das FJ-Leistungsabzeichen in Bronze und Silber mit Erfolg an. 

Das Bezirksjugendlager fand dieses Mal Ende Juni im Kartausen-
park in Gaming statt. Nach den bestandenen Bewerben und einer 
Nacht in unserem Jugendzelt durften wir auf zwei schöne Tage zu-

rückblicken. 

In diesem Sinne möchten wir uns gleich an die Jugend von Reins-

berg richten: 

Wir sind eine jugendliche, begeisterte, motivierte, kämpferische, sportliche 
und humorvolle Feuerwehrjugend und würden Dich gerne bei uns begrü-
ßen!! 

Meldet euch bei LM Baumann Franz oder bei  

ABI Halbartschlager Karl sen. 

Die heutige Feuerwehrjugend ist die Einsatzkraft und ihre Sicherheit von 
Morgen!! 

Feuerwehrjugend 

NÖ Landesjugendlager in Hürm 
Das Jugendzelt der Feuerwehr Reinsberg 
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Feuerwehrhausumbau 

S E I T E   7  

 
Am Montag, den 3 Septem-
ber rückte die Fa. MHB 
an. Unter der Mithil-
fe einiger Feuerwehrmit-
glieder wurde das Unter-
nehmen Feuerwehrhauszu-

bau. gestartet.   

Am 23. Oktober wurde das Dach fertig gestellt. 

Nun geht es im Innenausbau weiter mit den Zwischenwänden und den Trockenausbau mit Installationen. 

Bis Mai 2013 soll das Erdgeschoß mit dem Umkleideraum und 

der Einsatzzentrale fertig gestellt sein. 

Weitere Bilder sind auf der Homepage der Feuerwehr Reins-

berg unter www.ff-reinsberg.at zu finden. 

Die Arbeiten am 

Unterbau , die 

tragenden 

Mauerteile  und 

die Decke wurden 

in der 3. Woche 

fertiggestellt. 

LAbg Anton Erber 

besuchte uns auf 

der Baustelle mit 

einer 

Getränkespende. 

F R E I W I L L I E  F E U E R W E H R  R E I N S B E R G  



Fahrzeugbergung in 

Reinsberg 

Übungsbericht 

Einsätze 2012 
Brandeinsätze :4 Einsätze mit 58 
Mann und 70 Stunden mit 52 ge-
fahrenen Kilometern 

Davon: 

2  Brände in einem Wohngebäude 

1 Holzhüttebrand 

1 Brand bei einem Gewerbebetrieb 

 

Brandsicherheitswachen: 3 mit 11 
Mann und 80 Einsatzstunden mit 
21 gefahrenen Kilometern 

Technische Einsätze:48 mit 145 
Mann, 354 Einsatzstunden und 
668 gefahrenen Kilometern 

Davon: 

1 Tierbergung 

3 Einsätze nach Verkehrsunfällen 

3 Kanalreinigungsarbeiten 

1 Menschenrettung 

8 Straßenreinigungen 

28 Wasserversorgungen 

1 Stumschaden 

Eine Einsatzübung mit Atemschutz 
war am 3. August an der Reihe. 
Als Ziel unserer Herbstübung am 16. 
September hatten wir die Burgarena 
Reinsberg ausgewählt. Bei dieser 
Übung wurden wir vom Abschnitts-
kommandanten BR Scholler überprüft! 
Eine Gruppe unserer Wehr nahm am 
7. Oktober an der Unterabschnitts-
übung in Gresten –Land teil. 
Die Abschnittsfunkübung am 12. Okto-
ber fand nach längerer Zeit wieder in 
Reinsberg statt. Bei dieser Übung 
konnten wir 10 Feuerwehren begrü-
ßen! Der Abschluss des Übungsjahres 
2012 bildete diesmal eine Fahrzeug- 
und Geräteschulung am 16. Novem-
ber. Die Feuerwehr Reinsberg bedankt 
sich bei allen, die Übungsobjekte zu 
Verfügung gestellt haben. 

Übungsbericht der Freiwilligen Feuerwehr 
Reinsberg 2012: 
Wie jedes Jahr hatten wir auch heuer wie-
der jede Menge Übungen zu absolvieren! 
Es begann am 3. Februar mit einer Funk-
übung, darauf folgte am 16. März eine 
Einsatzübung. 
Weiter ging es mit einer Atemschutzübung 
am 20. April. Im Mai hatten wir übungsfrei 
–  Feuerwehrfest! 
Am 22. Juni wurde die Übungstätigkeit mit 
einer Atemschutzübung wieder aufgenom-
men! Ein Stationsbetrieb wurde am 13. 
Juli im Feuerwehrhaus Reinsberg ab-

gehalten. 

Einsatzübung auf der Zu-

fahrt zur Burgarena Reins-

berg 
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Fahrmeister  
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Feuerwehrführerschein 
5,5t 
5 Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Reinsberg 
absolvierten den Feuer-
wehrführerschein, der be-
rechtigt mit dem „B“ 
Schein das Lenken von 

Fahrzeugen im Feuerwehrdienst bis zu 
einem HzG von 5,5 Tonnen. 
Die Theorieausbildung und den Prakti-
schen teil der  Ausbildung wurde von OBM 
Eibner Leo durchgeführt, es wurden insge-
samt 418 km gefahren. 
Die Prüfung wurde von HVM Eßletzbichler 
Herbert abgenommen. 
Im gesamten Jahr wurden mit allen Fahr-
zeugen 8721 km gefahren. 

Im vergangenen Jahr konnten wir alle kleine-
ren und größeren Reparaturen durch Eigen-
leistung erledigen. 
Die jährlichen technischen Überprüfungen 
wurden in Fachwerkstätten durchgeführt. 

Natürlich wurden wieder die notwendigen War-
tungsarbeiten und Funktionsproben durchge-
führt. 

Weiters konnten wir neue Einsatzbekleidung 
anschaffen. 

 

Nachrichtendienst 
Das neu 

Digitale 

Handfunk-

gerät 

Die Aufgaben 

vom 

Zeugmeister 

sind die 

Wartung und 

Instandhaltung 

der Geräte. 

Zeugmeister 

03.02.2012 Funkübung in Reinsberg 
17.02.2012 Abschnittsfunkübung in Wieselburg 
13.04.2012 Abschnittsfunkübung in Gresten 
12.10.2012 Abschnittsfunkübung in Reinsberg 
09.11.2012  Unterabschnittsfunkübung in Perwarth 

Am 28.04.2012 besuchten FM Matthias Gassner, FM Wilhelm Pöchacker und 
PFM Sebastian Gassner  erfolgreich den Funklehrgang in Steinakirchen. 
Im Jahr 2013 werden voraussichtlich neue digitale Pager angekauft, welche die 
alten analogen „Pipserl“ ersetzen sollen. Damit soll auch künftig eine, bei 
Ausfällen von Mobilnetzen, entsprechende ausreichende Erstalarmierung 
gewährleistet werden. 

Bild links: V.l. Prüfer 
HVM Eßletzbichler 
Herbert 
Teilnehmer: BI Teufel 
Gerhard, SB Heigl 
Peter, LM Kronsteiner 
Andreas( nicht am Bild 
Teufel Engelbert und 
Wagenhofer Gerhard) 
Vortagender: OBM 
Eibner Leo 
Kdt. ABI 
Halbartschlager Karl 

 



 

Die zahlreichen 
Übungsstunden ha-
ben sich gelohnt. 
Im vergangenen 
Jahr konnten wir 
unsere Leistungen 
der Vorjahre bestä-
tigen und uns auf 
Bezirksebene etab-
lieren. 

Atemschutz 

Beschrei-

bende Gra-

fik- oder 

Bildunter-

schrift. 
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Unsere Atemschutzgeräteträger konnten 2012 einen Einsatz, 4 
Atemschutzübungen und 2 Termine für die 
Tauglichkeitsuntersuchung in LK Scheibbs verzeichnen: 

Funktionsstand der Ausrüstung: 

Die Pressluftatmer wurden von der Firma MSA Auer überprüft und 
für in Ordnung befunden. 

Alle zwölf  Atemschutzmasken wurden wieder auf ihre Dichtheit über-
prüft. Drei davon mussten ausgeschieden werden und werden in 
nächster Zeit durch neue ersetzt.  

Dank einer Systemumstellung der Feuerwehr Göstling auf 300 bar – 
Geräte konnten wir zehn voll funktionsfähige 200 bar - Atemschutz-
flaschen in unsere Atemschutzausrüstung aufnehmen. 

Atemschutzgeräteträger: Den Atemschutzgeräteträgerlehrgang in 
Lunz besuchten David Beham und Matthias Gassner. 

Bewerbsgruppe 
OLM Halbartschlager Karl 
OLM Hohensteiner Wolfgang 
LM Kronsteiner Andreas 
LM Halbartschlager Manfred 
LM Baumann Franz 
SB Daurer Manfred 
SB   Heigl Franz 

SB   Heigl Peter 
SB   Höhlmüller Martin 
OFM   Halbartschlager Bernhard 
FM   Hohensteiner Kevin 
ABI   Halbartschlager Karl 
BI   Teufel Gerhard 
HVM   Eßletzbichler Herbert 

 

Die zahlreichen Übungsstunden haben sich gelohnt. Im vergange-
nen Jahr konnten wir unsere Leistungen der Vorjahre bestätigen 
und uns auf Bezirksebene etablieren. 

Die Bewerbsgruppe hat an den Abschnittsbewerben in Gaming, 
Allhartsberg, St.Leonhard/Forst und Neumarkt/Ybbs 
teilgenommen. 

Der Bezirksbewerb in Randegg sowie beim Landesbewerb in 
Ternitz nahem die Bewerbsgruppe erfolgreich teil. 

Mit 4 ersten Plätzen und einen 3 Platz wurden sehr gute 
Ergebnisse erziehlt. Die Feuerwehr Reinsberg gratuliert recht 
herzlich. 

Für mehr Information besuchen Sie die Homepage der Feuerwehr 
Reinsberg. www.ff-reinsberg.at. 
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Der Feuerwehrmedizinischen Dienst 
S E I T E   1 1  

Bewerter bei BezirksBewerter bei BezirksBewerter bei BezirksBewerter bei Bezirks----    und Absschnittsbewerbenund Absschnittsbewerbenund Absschnittsbewerbenund Absschnittsbewerben    
ABI Halbartschlager Karl 
BI Teufel Gerhard 
OLM Halbartschlager Karl 
LM Halbartschlager Manfred 
LM Baumann Franz 
OFM Halbartschlager Bernhard 

Kurse 2012 

Abschluss Truppmann: 

PFM Brandstetter Dominik , 

PFM Gassner Sebastian 

Funklehrgang: 

FM Pöchacker Wilhelm; FM Gassner Matthias 
PFM Gassner Sebastian 

Atemschutzlehrgang: 

FM Beham David und FM Gassner Matthias 

Als Ausbildner tätig waren: 

Maschinistenlehrgang: 

HVM Eßletzbichler Herbert 

OFM Halbartschlager Bernhard 

Atemschutzlehrgang: 

OLM Halbartschlager Karl 

Abschluss Truppmann: 

HVM Eßletzbichler Herbert 

Mannschaftsstand 2012 

Mit 1. Dezember 2012 beträgt der Mann-
schaftsstand 69 Mann 

Davon: 5 Jugend, 53 Aktive und 11 Reser-
ve 

Neues Mitglied: Winter Rudolf 

Überstellung von der Feuerwehrjugend in 
den Aktivstand: 

Winter Richard, Buchebner Michael und 
Glösl Kevin 

Feuerwehr Statistik 

Wird zur medizinischen und hygienischen Betreuung von Feuerwehrmitgliedern sowie zur 
Menschenrettung und Betreuung von verunglückten Personen unter außergewöhnlichen Be-
dingungenbenötigt. (Quelle NÖ Landesfeuerwehrverband). 
Um diese oben genannten Bereiche abzudecken ist es notwendig: 

- Kurse und Übungen zu besuchen (Erste Hilfe, Notfallcheck, Bergen- Retten , usw.) 
- Verbandsmaterialen, Ausrüstung (Tragetuch, Schaufeltrage, usw.) bereitstellen 

Zu einem runden Geburtstag in diesem Jahr dürfen wir unseren Kameraden 

LM Heigl Leopold zum 85. Geburtstag, 

EV Baumann Rudolf zum 50. Geburtstag 

LM Teufel Engelbert zum 40. Geburtstag 

und 

OLM Halbartschlager Karl zum 30. Geburtstag 

nochmals recht herzlich gratulieren. 

F R E I W I L L I E  F E U E R W E H R  R E I N S B E R G  



Leser auch auf andere Kommunikati-

onsmittel Ihrer Organisation hin. 

Fordern Sie Ihre Leser auf, sich re-

gelmäßige Ereignisse im Kalender zu 

markieren, wie z.B. ein monatliches 

Arbeitsessen der Vertriebspartner 

oder eine jährliche Wohltätigkeits-

auktion. 

Wenn genug Platz zur Verfügung 

steht, eignet sich diese Stelle gut für 

eine ClipArt- oder andere Grafik. 

Dieser Absatz kann 150 - 200 Wör-

ter aufnehmen. 

Wenn Ihr Magazin gefaltet und mit 

der Post versandt wird, erscheint 

dieser Artikel auf der Rückseite. Er 

sollte daher einfach und auf einen 

Blick zu lesen sein. 

Ein Frage- und Antwortszenario ist 

ein probates Mittel, die Aufmerk-

samkeit der Leser anzusprechen. 

Stellen Sie Fragen, die seit der letz-

ten Ausgabe an Sie gerichtet wur-

den, oder allgemeine Fragen zu Ihrer 

Organisation zusammen. 

Stellen Sie die Führungskräfte Ihrer 

Organisation vor, um dem Magazin 

eine persönliche Note zu geben. 

Wenn die Organisation klein ist, 

führen Sie die Namen aller Mitarbei-

ter an. 

Sie können hier auch eine Preisliste 

für Standardprodukte und Dienst-

leistungen einfügen. Weisen Sie Ihre 

Erste Geschäftsadresse 

Adressenzeile 2 

Adressenzeile 3 

Adressenzeile 4 

Telefon: 0555-5 55 55 55 

Fax: 0555-5 55 55 55 

E-Mail: jemand@example.com 

Diese Stelle eignet sich gut für einen kurzen 
Absatz über Ihre Organisation. Er kann die 
Ziele der Organisation, ihre Mission, das 
Gründungsdatum und die bisherige Geschich-
te umfassen. Sie können auch eine kurze Liste 
der Produkttypen, Dienstleistungen oder Pro-
gramme einfügen, die von Ihrer Organisation 
angeboten werden, die Länder, in denen sie 
aktiv ist, und ein Profil der Kunden- oder Mit-
gliedertypen. 

Hier bietet sich auch die Angabe eines An-
sprechpartners für Leser an, die mehr Infor-

mationen über die Organisation erhalten 
möchten. 

Firmenname 

Überschrift Artikel Rückseite 

Hier steht Ihr Firmenslogan. 

O r g a n i s a t i o n  

Sie finden uns auch im Web! 

example.com 

www.ff-reinsberg.at 

Für den Inhalt Verantwortlich: Kdt. ABI Halbartschlager Karl             Gestaltung: HVM Eßletzbichler Herbert          Bilder: FF Reinsberg 


